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18. Die Herstellung eines Produkts P unter Verwendung zweier 
Produktionsfaktoren A und B werde durch die Produktionsfunktion 
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5x,xfy −−==  beschrieben. Der Gewinn des 

Produzenten sei durch ( ) 2211021 pxpxypy,x,xG −−=  gegeben. Man 
maximiere den Gewinn für die Preise 2p0 = , 1p1 = , 8p2 =  und unter 
Berücksichtigung der Nebenbedingung (NB), und ermittle die im 
Gewinnmaximum benötigten Faktormengen x1, x2, die 
Produktmenge y und den Unternehmergewinn G. 
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Lagrange Funktion: ( ) =
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=Φ  … alle partiellen Ableitungen der 1. Ordnung ausrechnen: 
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also haben wir schon mal 2=λ , dann weiter einsetzen in  
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nun in λΦ  noch einsetzen: 
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Also wäre das Gewinnmaximum bei: 1x1 = , 
4
1

x2 = , 2y =  und der Gewinn wäre: 
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